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3. Der Bebauungsplan dient folgenden Zielen und Zwecken

Planun srechtliche Voraussetzun en und Einbindun im Raum

Der Markt Wolzach liegt im süd-östlichen Bereich der Planungsregion 10 Ingolstadt, nördlich
der Kreisstadt PfafFenhofen/IIm, an der überregionalen Entwicklungsachse München -
Ingolstadt - Nürnberg, in unmittelbarer Nähe des Autobahndreickes A9 / A93.
Unter Berücksichtigung der Ziele der Raumordnung und der Landesplanung gem. § l Abs. 4
BauGB sieht die Regionalplanung vor, Wolnzach eine Weiterentwicklung von gewerblichen
Flächen bzw. eine Ausweisung von Wohn- und Arbeitsstätten anzustreben.

Das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 85 "Altmann" befindet sich am südlichen Ortsrand von
Wolnzach und ist in der Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom
Oktober 1998 als Sondergebiet dargestellt. Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 85
"Altmann", werden nunmehr die planungsrechtlichen Vorausssetzungen für einen oeordneten
Abschluß der baulichen Entwicklun aufdemAltmann elände creschaffen.

Die ausgewiesenen, durch die Fa. Altmann nutzbaren Flächen, werden als Sondergebiet
(§ 11 BauNutzVO) - Autoabstellplätze festgesetzt. Es ist nur das Abstellen von Neu- und
Gebrauchtfahrzeugen zulässig. Im Anschluß an die südliche Begrenzung der möglichen
baulichen Nutzung ist ein 40 m breiter Streifen, der zur späteren Errichtung eines
Hochwasserrückhaltedammes benötigt wird, bereits im Eigentum des Marktes Wolnzach. Eine
Betriebserweiterung über den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 85 hinaus ist somit
ausgeschlossen.
Mit der Aussweisung der Sondergebietsflächen an diesem Standort hat der Markt Wolnzach
den Gesichtspunkten einer sinnvollen und standortgerechten Weiterentwicklung insofern
Rechnung getragen, da dieses Gebiet bereits gewerblich strukturiert ist und mit dieser
Erweiterung die notwendigen Ausdehnungsmöglichkeiten für den Betrieb Altmann geschafFen
werden. Mit der Realisiemn des Bebauun s lanes Nr. 85 werden gleichzeitig erhebliche
Infrastmtu robleme des Marktes Wolnzach einer Lösun zu eführt.

Verkehrsanbinduno:

Straße;

Die Erschließung des Sondergebiefös erfolgt über die Kreisstraße PAF l l Die
Autobahnausfahrt Wolnzach der BAB A93 ist ca. 300 m von der Betriebszufahrt Altmann
entifemt. Um einen Rückstau des Anlieferverkehrs auf die Kreisstraße PAF l l zu vermeiden,
ist auf dem Betriebsgelände eine 200 m lange LKW - Aufstellspur zu errichten.
Die Ausfahrt aus dem Betriebsgelände erfolgt über die Gemeindeverbindungsstraße
Feierabendmühle. In der Fortsetzung, in Richtung Gabes, wird diese Straße als
Gemeindestraße paralell zur Bahllinie verlaufend, bis zur Schloßstraße ausgebaut.
Damit wird auch eine Anbindung der westlich der Wolnzach gelegenen Autoabstellplätze an
das öfFentliche Verkehrsnetz hergestellt.
Durch den Bau einer Brücke innerhalb des Betriebsgeländes wird eine Verbindung der
Autoabstellplätze östlich und westlich der Wolnzach ermöglicht.
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Schiene:

Der Gleisanschluß für das Gebiet Altmann liegt derzeit östlich der Wolnzach. Der
Rangierbetrieb kreuzt dabei derzeit die Kreisstraße PAF 11. Dabei kommt es zu
Behinderungen sowie Stau des Verkehrs auf der Kreistraße.
Im Zuge der Erweiterung des Altmanngeländes wird der Gleisanschluß an die westliche
Seite der Wolnzach verlegt. Dabei wird auf dem Betriebsgelände ein Gleis mit mind. 650 m
Länge gebaut. Damit kann ein Autozug in voller Länge, ohne Rangiervorgang auf das
Betriebsgelände einfahren. Eine Behinderung des Verkehrs auf der Straße entsteht somit nicht
mehr.

Wasserversorgung:
Die Wasserversorgung für ein geplantes Betriebsgebäude ist durch Anschluß an die zentrale
Wasserversorgung des Zweckverbandes Geroldshauser Gruppe gesichert.

Abwasserbeseitigung:
Die Abwasserbeseitigung für ein geplantes Betriebsgebäude erfolgt in Trennsystem. Das
Niederschlagswasser wird über eine offene landschaftsgerechte, eingegrünte Rückhaltemulde
der Woliizach zugeführt.
Die Schmutzwasserbeseitigung ist durch Anschluß an die zentrale Abwasserbeseitigungs-
anläge des Marktes Wolnzach gesichert.

Oberflächenwasserabfluß:

Fahrstraßen und Autoabstellplätze werden nur soweit betrieblich unbedingt erforderlich
befestigt. Das Niederschlagswasser aus den befestigten Flächen wird über Rigolen- und
Sickermulden in den Untergrund versickert. Die gesamte als Autoabstellplätze zu nutzende
Fläche ist bereits mit folgendem Unterbau versehen: 18 cm straker Schotterbelag 0/56 mm auf
i.M. 40 cm Schroppen 50 - 200 mm. Dieser Unterbau hat auf Grund des Komgefüges eine
große Hohlraumkapazität und somit hohe Speicherkapazität und Rückhaltewirkung.

Hochwasserabfluß:

Alle für die künftige Hochwasserfreilegung erforderlichen Flächen sind im Bebauungsplan
festgesetzt und bereits im Eigentum des Marktes. Zum Ausgleich des Retentionsraumver-
lustes wird ein Rückhaltebecken mit einem Volumen von 8. 910 cbm errichtet.

Immissionsschutz:

Besondere Maßnahmen zum Schutz vor Immissionen oder zur Beschränkung von Immissionen
müssen nicht getroffen werden, da innerhalb der Erweitemng nur, das Abstellen von
Fahrzeugen zulässig ist. Durch die von der anliegenden Autobahn und der Kreisstraße PAF 11
ausgehenden Lännimmissionen ist eine entsprechende Vorbelastung des Gebietes bereits
gegeben.
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Landschaftsschutz:

Zwischen den Autoabstellplätzen östlich und westlich der Wolnzach bleibt ein mind. 62 m '
breiter Streifen als Grünflächen unverändert erhalten. Dainit ist eine großflächige Trennung
und innere Durchgrünung der Autoabstellplätze gewährleistet.
An den Rändern des Baugebietes werden großzügige Grüiizonen, mit heimischen Bäumen und
Sträuchem bepflanzt, womit ein natürlicher Übergang zur fi-eien Landschaft sichergestellt ist.
Das Büro für Landschafts- und Ortsplanung Tietz & Partner GmbH wurde mit der
Ausarbeitung eines Gmnordnungsplanes beauftragt, der Bestandteil des Bebauungsplanes
wird.

NaturschutzrechtlicheEingriffsregeIung:
Von der Fa. Altmann wurde bereits eine Zahlung von DM 120. 000, - in das Öko-Konto des
Landkreises PfafFenhofen geleistet.
Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes wurde bereits ein Rückhaltebecken mit
einer Größe von ca. l ha als Naß - Biotopfläche angelegt, sowie Eingrünungsmaßnahmen
durchgeführt.
Im Zuge der Errichtung der restlichen Autoabstellplätze im südlichen Bereich des Geländes
wird noch eine Fläche mit ca. 8000 qm, als Grün- und Pflanzfläche angelegt.
Weiter Maßnahmen sind daher nicht erforderlich.



- 2 -

B. Lage, Größe und Beschaffenheit des Baugebletes
l. Das Gebiet liegt ...... l.. cuu......... m - nördlich - südlich --w satli* - des Ortskerns von .wo. l.nzac.l''l.

igobioto.

Es hat eine Größe von . . '. '".'~.^....,..... ha.

2. Die Entfernung des Baugebiets zu folgenden Anlagen und Einrichtungen, soweit diese nidit im Bereich des Bebauunrr.!.
planes liegen, beträgt:

...9.Q.Q,,, m VolkssAule .... 900Bahnhof

Omnibus- od. Straßenbahnhaltestelle ............................. m

Volksschule .

Versorgungsläden

Kath. 1000Kirche: ........... l. uuu....... m

3. Das Gelände ist abon -ict hügolig - fällt nad ........, 9.s..1:..en............ "...... ... . leidit - ctark - ab.
Das Grundwasser liegt ca. . L? .J. '-'........ m unter Gelände.

4. Der Boden besteht aus .. ".gem.i.. sc.htkor-m. gem, Boden,
(Besdireibung der Untergrundverhätlnisse)

Es sind keine -folgonda - Maßnahmen zur Herstellung eines tragfähigen und sicheren Baugrundes erforderlich:

5. Es ist nodi keine -boroita folgondo - Bebauung vorhanden:

Es ist kein - folgende» - Baumbestand vorhanden;

C. Geplante bauliche Nutzung
l. Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt:

Art der Nutzung
IS} l ff. BauNVO]

Bruttoflädie

Sondergebiet für Autpabstel^ ,. ""............ 1. 6..'. 2..0.

FI. -Nr.
(die mit ") bezeidineten

teilweise)

Es Ist nur das Abstellen- von Neu-

und Gebrauchtfahrzeugen zulässig.

Die Lagerung und Ausschlachtung
von Schrottfahrzeugen ist nicht
erlaubt.
2. Im Baugebiet sind vorgesehen:

(Nur duszufülten, wenn die Festsetzungen des Bebauungsplanes ins Einzelne gehende Angaben zulassenl)

.... .... . . ..-gesdioßige Wohngebäude mit ca. ............................... Wohnungen

.'... ............. . -geschoßige Wohngebäude mit ca. ............................... Wohnungen

*..... ... ... -gesdioßige Wohngebäude mit ca. ............................... Wohnungen

.. Garagen und ............................ PKW-Stellplätze.

tfa-ti doa Be ilaneo bobaut wird

Dann worden Ci iflichtigon Kindarn in dem Gcbiot wohnoni



(Sondergebiet)
4. a) Das Nettowohnbauland (

3 -

.. 11". \Ay/. l. "l. ^. in^,, "^^^ul,,

ha (2)

iiiOn'n'l'-f'^r.a)

umfaßt ............... ................. 3.'..33......... ha (l)
^KW;A-ufs.te.U^ offent L-"we^fLachle^ Glelsan seh 1 uß 1, 81
Die Verkehrsflädien für die innere'Erschließung umfassen 7''"*. ,............... ',..'"

Somit umfaßt das Bruttowökaliäufttt '[S "Summe aus (l) und (2))
j-pnvate Gjunfl., ^Vqrjandgelande, Bachlauf
Die örtlidien Grün- und Freiüädien "Umfassen '. . . .

Die Flädien für Cemeinbedarfseinrichtungen umfassen

Somit umfaßt die BruttowBkabauftäcBu T-'Summe aus (3), (4) und (5)}
sonderqeb-iet

b) Von der BruttowohnbaufläAo 16) entfallen demnach auf

das Brutto^^^^t
die örtlichen Grün- und Freiflächen (4)

die Flächen für Gemeinbedarfseinrichtungen (5)

sonderqe.b'i^t
c) Vom Bruttowohnbaultfad (3) entfallen auf

_sonder^
das Nettowohnbaufaait

die Vericehrsflädien für die innere Ersdiließung (2)

32

68
.%

.%

100 %

65

35 ....%

100 %

d) Es ergibt sich eine

Bruttowohnungsdidite von ....

Nettowohnungsdidite von ...

D. Bodenordnende Maßnahmen

Wohnungen je ha Bruttowohnbauland

Wohnungen je ha Nettowohnbauland.

5, 14 ha (3)
.. 1. 1. 06,,,. h, (4)

.... ha (5)

.. J. 6, 20,.,, h" (^

Zur Verwirklidiung des Bebauungsplanes und um zwedcmäßig gestaltete Grundstüace sowie eine ordnungsgemäße Bebauung
zu ermöglichen, ist eine Umlegung (§§ 45 » BBauG) - eine Grenzregelung (§§ 80 ff BBauG) - nidit - im goBamton Baugo.

in fsilgandan Tsil rlpi Raiigahiati - notwendig:

E. Erschließung Geme-indeverbi ndungsstr.
l. Das Baugebiet erhält über die .l<..r. e''...s.st.r, :.... P.AF.... 1..1............ Straße und die F. e. 1..e.r..a.bendmuh. 1..e ,,,,,,.,,,,,,,,, Straße

Anschluß an das bestehende Wegenetz.

2. Die im Sabauungoplan vorgooQhonon Srochlioßungagtraßcn wcfden -in Ginom Zuga -in folgondon TGilabpdinitton -h

. gcotcllt< .. ...... ........ ................................................................................................................. .......................... ............. ................................................................

3. Die Wasserversorgung ist sichergestellt durch Anschluß an die vorhandene - im Bau äofi

Wasserversorgungsanlage der Camaindc ' Gtndt .. n0.'...'*-..1-...............................

- des .......... zweck-..... ".................................... .... ..... verbandes ... ^old. s. hausef. Gr-. upße,
»

Der Anschluß ist sofort -etwa ab ..... ..... .. ..... ̂  .........

4. Die Abwässer werden abgeleitet durch

.... - möglich.

zentrale

- Anschluß an die vorhandene -im Bau bofindlicho -gop'lanto" - zentrale Kanalisation der Gemeinde /' Stadt '

Markt Wql nzach -<te»-................................................... ........ verbände]

Der Anschluß ist sofort - otwa ab ... - möglidi.

-.CinEelltläranIngcn-und Vcrsitzgrubcn nach BW 4261

5. Die Stromversorgung ist gesichert durch Anschluß an das Versorgungsnetz de..F...........I.S.ar. -Am.per.W.eke..
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6. Die Beseitigung der Abfälle ist sichergestellt durch ..... z.e..n. lr£l.e.....^.uj...l.^..e.se1t1 9un9 des LandkreiSCS
Pfaffenhofen/Ilm ...................................

7. Die Erschließung erfolgt vollständig -in folgenden Teilen -durch diü Ccm-:.. Jc .' Stadt ..... 1nner*1a^ des
. Sie. .wird in folgondon ToilQn du»A VQrtrag auf. .....ße.trJ..e!?. S.9.6j..a"de dyrch,, dl 6 Fa. AI tmann
übortragoni"

F. überadilägig ermittelte Kosten und Finanzierung

I. Für die Waaserveraorgung

I. Herstellungskosten:

a) ................................ lfm neuer Hauptstrang ä ................................ DM

b) ............................... lfm Aascfalußleitungea ä ................................ DM

c) Änderung - Erweiterung - der Wasserversorgungsanlage durdi £ol-

gende Maßndlunen:

Kosten

DM
Einnahmen

DM

d) ...

e) Aascülußbeitrag lt. Satzung pro Anschluß ............................................. DM ergibt

bei ..................................... Anschlüssen . .......

f) Sonstige Leistungen der Anschließer, nämlich

2. Unterhaltungskosten, die nidit durdi Gebühren und Beiträge gede sind:

jährliA ca. ........................................ DM

IL Für die Abwasserableltung:

l. Herstellungskosten:

a) .................. lfm neuer Hauptsammler ä ................................ DM

b) ...................... lfm Anschlußleitungen ä ............................ DM

c) Änderung - Erweiterung - der zentra Anlage (Kläranlage) durch

folgende Maßnahmen: ....

d)

e) Anschlußbeitrag l Satzung pro Anschluß ............................................... DM, ergibt

bei ..................... .... Anschlüssen

f) Sonstige istungen der Ansdiließer, nämlich

2. Unte altungskosten, die nicht durdi Gebühren und Beiträge gededct sind:

rlidi ca. ........................................ DM

Übertrag:



- 5 -

Kosten

DM
Einnahmen

DM

Übertrag:

HI. Für Straßen. Wege und Plätze:

l. Herstellungskosten

a) Crunderwerb für ....................................... qm ä

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung;

DM

c) Herstellung der Fahrbahnen

lfm in ........................ m Breite ä ................................ DM

... lfm in ........................ m Breite ä .............................. DM

lfm in ........................ m Breite ä ............................... DM

d) Herstellung der Gehbahnen

lfm in ....................... m Breite ä ................................ DM

.. lfm in ........................ m Breite ä ................................ DM

d) Beleuchtung: ....................................... Einheiten ä ................................ DM

e) Straßenentwässerung ............................ lfm ä ................................ DM

f) Erschließungsbeitrag (....................... % der unter a) - f) genannte ^^osten)

g) Sonstige Leistungen der Anlieger, nämlich: ......................................................................

2. Unterhaltungskosten, die nidit durdi Gebühren und Beit ge gedeckt smd:

jähriicfa ca. ........................................ DM

IV. Für Parltflächen und Grünanlagen, die gemäfl ? 127 s. 2 Nr. 3 BBauG Er-

sdüleBungsaniagen sind:

l. Herstellungskosten

a) Grunderwerb für .. ... ......... qm ............................. DM

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung: .......... ........ .................................................

c) Anlage der Parkflächen .. ........... .. qm ä ....

d) Anlage der Grünanlagen .................... ....... qm a

e) Ersdiließungsbeitrag (.. ...... % der unter a)

f) Sonstige Leistungen d r Anlieger, nämlich: ..

.... DM

.................... DM

d) genannten Kosten)

2. Unterhaltungskoste , die nidit durch Gebühren und Beiträge gededct sind:

jährlich ca. ..... ....................... DM

V Sonstige Koste

l. ................... ............................................................ ...... ...............................................................................

2. ........ .. . . ^ ................................................................................................................................................................

3. ....... ............................. ...................................................................................................................................................

4. ............ ..............................................................................................................................................................................

Übertrag:
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Übertrag:

VI.NachtoIgeIasten:

l. Verwaltungseinrichtungen, nämlich...

Kosten

DM
Einnahme

D

2. Schulische Einriditungen (z. B. Erweiterung der Volksschule), nämlich-

3. Einriditungen für die Jugend (z. B. Er-weiteru des Kindergartens oder des

Sportplatzes), nämlich

4. .....

5. ..

Summe: .................

Der Gemeinde / Stadt / Dem Markt entstehen also durch die vorgesehene städtebauliche Maßnahme

Kosten in voraussicfatlidier Höhe (Kosten abzüglidi Einnahmen) von .

dazu jährliche Unterhaltungskosten (Ziff. I. 2, II. 2, III. 2, und IV. 2) von ......

Die Finanzierung ist wie folgt vorgesehen:

.... DM

. DM

G. Voraussichtliche Auswirkungen und Verwirklichung der Planung

l. Die Planung läßt folgende Auswirkungen erwarten:

2. Es ist nicht zu erwarten, daß die Verwirklichung der Planung sidi nachteilig auf die persänlidien Lebensumstände der in dem
Gebiet wohnenden oder arbeitenden Menschen auswirken wird. Ein Sozialplan (§ 13aAbs. SBBauG) ist daher nidit erforderlich.

oder")

.'. faditoiligc ..\ Vorwirlclichung der Pl, durdi folgonda Maßnahmen möglidiat vGrmiodon odi
gemildert werden:

-Im übrigon wird ain Soaialplan nach 5 13 a Abo. 3 BDauC erstellt, daa Veffahfcn daau hat folgenden Gland cnei*

3. Zur Verwirklichung des Bebauungsplans sollen alsbald folgende Maßnahmen getroffen werden:

a) ..

b) ................

c)

.) Nichllutreflendes slreidlenl
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H. Weitere Erläuterungen

(insbesondere zu etwaigen Festsetzungen nach § 9 Abs. l Nr 6-9, § 9 a BBauG)

Wolnzach - Burgstall, den 27. 01. 1999
ort, Tag geändert am"06";"G6". "2'ÖDÜ

^GÜUE ^
Der Eutwurfsverfa^er̂n . 6.

f"6£OTS nn°! '
^ °D ' 0 lüjg

D-ipl. -Ing. <^eor

Wolnzach, den 27. 01. 1999
ort:Tag""""ge'änd'ert"-am-o&._06". 2GOQ:":":":'

geändert am 02. 08. 2000

Markt Wolnzach
Dienststelle

Ober-/Bürgermeister

S^ h äc h, 1. Bürgermeister

Diese Begründung wurde mit dem Entwurf des Bebauungsplcini-, gem. § 2 d Aus. 6 BBaiiG
mit ......................................................... in ........,.,.,.........,...,,,.....,,... ,,., .,

öffentlich ausgelegt.

Ort, Tag

Ober-/Bürgemei3ter


